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Nr. 402. Mittag⸗ Ausgabe. 


Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
W und Babearit Dr, Et zu Ems den Rothen ib 
vierter Klaſſe, dem evangeliſchen Schullehrer Staeckel zu Buchwald im Kreise 
Neumarkt und dem Waagemeiſter Andreas Stenehlik zu Klein⸗Zabrze im 
Kreiſe Beuthen, Regierungsbezirk Oppeln, das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie 
dem Webermeiſter Wilhelm Drinkwitz zu Nowaweß bei Potsdam die Ret⸗ 
tungs⸗Medaille am Bande verliehen; vem Rittergutsbeſitzer Johannes Geor 
Louis Bogen auf Radſchütz bei Köben a. O. den Adel und dem Ranzleirath 
dale bei dem Genekal⸗Poſt⸗Amte den Charakter als Geheimer Kanzleirath 
erliehen. 

Dem Regierungs- und Bau⸗Rath Schweitzer iſt die Stelle eines tech⸗ 
niſchen Mitgliedes bei der königlichen Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
zu Breslau verliehen worden. — Der Baumeister Carl Schwatlo hierjelbft 
iſt zum Landbaumeiſter ernannt und im Geſchäftsbereiche der erſten Abthei 
lung des Minifteri für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten angeftellt 
worden. — Der praktiſche Arzt 2c. Dr. Wilbelm Theodor Heffter aus Ba⸗ 
ruth iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Templin, Regierungs⸗Bezirks Pots⸗ 


dam, ernannt worden. 
Zu Bolkenhayn im Regierungsbezirk Liegnitz, zu 


[Bekanntmachung.] 8 
Prieborn im Regierungsbenrk Breslau und zu Zduny im Regierungsbezik 
mit i 


Poſen wird am 1. September d. J. eine Telegraphen-Station 
[Beſuch der Burg Hohenzollern. 


esdienſt eröffnet werden. 

Ta digen, 28. Lug 

— Die Verhandlungen mit Dänemark. — Die heſſiſchen 
Vertrauensmänner. — Zu den Wahlen.] Aus Organen der 
franzöſiſchen Preſſe kommt die Nachricht, daß der König beabsichtige, mit 
den Königen von Baiern und Würtemberg, ſowie mit dem Großherzog 
von Baden auf der Burg Hohenzollern zuſammenzutreffen. Das 
Rendezvous ſollte eine „Gegendemonſtration“ gegen Salzburg fein und 
der Großherzog von Baden hätte es übernommen, die Sache in das 
Werk zu ſetzen. Man braucht kaum zu bemerken, daß man an zu⸗ 
ſtehendem Orte hier davon durchaus nichts weiß. Die Abſicht einer 
Gegendemonſtration, von welcher jene Nachricht wiſſen will, läßt fie be- 
reits als Conjectur erſcheinen, da eine ſolche ſehr wenig zu der Gleich⸗ 
gültigkeit ſtimmen möchte, mit welcher man hier den demonſtrativen 
Charakter der Salzburger Vorgänge aufgefaßt hat. Daß der König 
die Abſicht hat und ſchon feit längerer Zeit hatte, die Burg Hohen⸗ 
zollern im Herbſte nach ihrer Renovirung zu beſuchen, iſt an dieſer 
Stelle geſtern bereits gemeldet worden. — Lebhaft wird die neuefle 
Nachricht der, wie man annimmt, offlciöfen Wiener „Debatte“ be: 
ſprochen, wonach in Salzburg unter Anderem beſchloſſen fein ſoll, 
Dänemark anzurathen, nicht auf der Rückgabe von Düppel und Alſen zu 
beſtehen. Bekanntlich bat Preußen in der unzweideutigſten Weiſe erklärt, daß 
die Rückgabe dieſer beiden, mit dem Blute ſeiner Söhne eroberten und mit 
ſeinen Mitteln befeſtigten Poſitionen gar nicht Gegenſtand der Verhand⸗ 
lung ſein könnten und das Anſehen Preußens nach dieſer Seite hin 
ſteht wohl feſt genug, um dieſer Willensäußerung den angemeſſenen 
Nachdruck zu geben. Hiernach klingt der freundſchaftliche Rath aus 
Salzburg einigermaßen komiſch. Man wird es noch erleben, daß Preu⸗ 
zen ein Pank an die Salzburger Herzensfreunde für — die Erhaltung 
von Düppelsund Alſen zugemuthet werden wird. Nach den officiöfen 
und officiellen Blättern ſcheint man ja in der däniſchen Sache auf dem 
Wege vertraulicher Verhandlung bald zum Ziele zu kommen. Gs muß 
übrigens bemerkt werden, daß man in unterrichteten Kreiſen Vertrauen 
zu einem günſtigen Reſultat der Verſtändigungen hat. — Die heſſiſchen 
Vertrauensmänner find in voller Thätigkeit. Das ihnen vorgelegte 
Material iſt, wie man hoͤrt, umfangreicher als das den Hannoveranern 
unterbreitete und wird ſie länger als eine Woche hier feſſeln. Dem 
Vernehmen nach bildet die Verſchiedenartigkeit des Standpunktes, auf 
welchem ſich die Vertreter der einzelnen Kategorien befinden, den Ge⸗ 
genſtand großer Schwierigkeit. Es gehen daher den Berathungen mit 
dem Miniſterium ſtets Verſtändigungen der Abgeordneten untereinander 
voraus, um den Gang der Verhandlungen zu erleichtern. — Geſtern 
haben hier vor zahlreichen Verſammlungen Löwe⸗Calbe und Moritz 
Wiggers ihre Candidatenreden gehalten. Löwe wird wohl nächſt 
Schulze⸗Delitzſch mit der eminenteſten Majorität gewählt werden, 
jedoch ſoll er gewillt ſein, im Falle einer Doppelwahl auf das Berliner 
Mandat zu verzichten. — In Frankfurt a. M. ſoll die Wiederwahl 
des Baron C. M. v. Roihſchild geſichert ſein. . 

F [Vom Bundedrath.] Die „Prov.⸗Correſp.“ beſtätigt, was 
wir neulich geſagt, daß nämlich drei Ausſchüſſe des Bundesrathes durch 
die Wahl von Stellvertretern vervollſtändigt worden ſind, und zwar 
find dieſe Stellvertreter im Ausſchuß 3 (Zoll- und Steuerweſen) Heſſen, 
repräſentirt durch den Geh. Leg.⸗Rath Hoffmann; für Ausſchuß 4 
(Handel und Verkehr) iſt Bremen in der Perſon des Senators Gilde⸗ 
meiſter und für Ausſchuß 7 (Rechnungsweſen) Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 
in der Perſon des Staatsminiſters Freiherrn von Seebach gewählt 
worden. 

J [Befegung.] Die Stelle des bekanntlich zum Präſidenten 
des Bundes⸗Kanzleramtes berufenen Min.⸗Director Delbrück im Mi⸗ 
niſterium iſt interimiſtiſch durch den Geh. Ob.⸗Reg.⸗Ralh Hrn. von 
der Reck, dem Dirigenten der Eiſenbahn⸗Abtheilung im Handels⸗ 
miniſterium, beſetzt worden. 

I[Seeunfälle.] Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung kamen an 


den preußiſchen Küſten im vorigen Jahre 78 Seeunfälle vor und zwar an 
den Küſten des Regierungsbezirkes Königsberg 13, an denen des Bezirkes 


Breslau 2 Thlr. 
Vorte 2 


Danig 9, Köslin 12, Stettin 1, Stralfund 10, an der Oſtlüſte von Hol» 
ftein 6, in der MWeittüfte 8, an ber Ofttüfte von Schleswig 3, an der Melt: 
füfte 6, im Landdroſteibezirke Aurich 9; in den Landdroſteien Lüneburg und 
Stade fanden keine Unfälle ftatt. Von den verunglückten Schiffen gehörten 
48 der preußiſchen Handelsmarine, und von dieſen wiederum 28. den alten 
Ab babe 30 Min 3 Unfälle tunen im November vor, a 
in „ w i e 
Arca 400 Mann > hrend die Geſammtbeſatzung aller dieſer Schiff 


[Ihre Mafeſtäten der König und die Königin] werden 
zum 4. September in Köln erwartet, woſelbſt die Dombau⸗Jubelfeier 
Mi; begangen werden ſoll. 

5 [Der hannover ſche Provinzial⸗Landtag.] Nach den aller: 
zen Beſtimmungen über die Zuſammenſetzung des hannoverſchen 
—. nal Landtages gehören zu demſelben: 1) im Stande der größe: 
Loc, Grundbeſtzer: a) der Herzog von Arenberg, b) der Herzog von 
ben im dwarem, e) der Fürſt von Bentheim⸗Steinfurt, fo lange dieſel⸗ 

m s ihrer in der Provinz belegenen Standes herrſchaften ſich 
befinden, d) der Graf zu Stollberg⸗Wernigerode, e) der Graf zu Stoll⸗ 
berg⸗ Stollberg, 0 der Erblandmarſchall von Hannover, g) 25 gewählte 
Abgeordnete; 2) im Stande der Städte 25 Abgeordnete; 3) im Stande 
der Landgemeinden 25 Abgeordnete, im Ganzen alſo 81 Mitglieder. 
Der Landtagsmarſchall, ſowie ein Stellvertreter deſſelben wird aus den 
Mitgliedern des Provinziallandtages auf die Dauer jedes Landtages vom 
Könige ernannt. Zum Eönigl. Commiſſarius zu den Provinzial⸗Land⸗ 


erhal ind. 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


tagen iſt der Ober⸗Präſident der Provinz beſtimmt. 
Landtag fol durch den König einberufen werden, fo oft es das Bedürf⸗ 
niß erfordert. Die erſie Berufung der Provinzialſtände der Provinz 
Hannover fleht in naher Zukunft zu erwarten. 

Schloß Babelsberg, 27. Auguſt. [Se. Majeſtät der König] 


Der Provinzial⸗ 


empfingen heute den General⸗Lieutenant v. Rieben und arbeiteten mit 
dem General⸗Adjutanten v. Tresckow. g (St.⸗A.) 

Kiel, 26. Auguſt. [Das Oſtſeegeſchwader], welches Contre⸗ 
Admiral Jachmann führte, iſt geſtern aufgelöſt worden. 

Frankenberg (Sachſen), 27. Auguſt. [Die nationalliberate 
Partei] hielt geſtern hier eine „Volksverſammlung“ ab, in welcher 
Dr. Hans Blum, Sohn Robert Blums, eine einſtündige Rede hielt, 
nach deren Schluſſe er als Candidat der Partei proclamirt wurde. 

Erfurt, 26. Aug. [Das confiscırte Liederbuch.] Wegen 
des von dem bekannten J. M. Hirſch herausgegebenen Liederbuches 
ſind neuerdings auch dle hieſigen Buchdruckereibeſitzer Zange und König 
verhaftet worden, von denen der eine den Satz, der andere den Druck 
jenes Liederbuches beſorgt hatte. Dieſer Vorfall hat ſchmerzliches Auf⸗ 
ſehen in der Stadt erregt. Die Anklage gegen Hirſch lautet auf Hoch⸗ 
verrath. — Herr v. Schweitzer erklärt übrigens in Bezug auf das 
confideirte Liederbuch in einer Anſprache an die Mitglieder des Allge- 
meinen deutſchen Arbeitervereins, er fei es dem Vereine, der ſtatuten⸗ 
mägig auf geſetzlichem Wege verharren will, ſchuldig, zu erklären, daß 
das Liederbuch, obwohl den Titel tragend: „Für die Mitglieder des 
Allgemeinen deutſchen Arbeitervereing “, lediglich eine Privatunternehmung 
des Herrn Hirſch war, die mit dem Vereine nichts zu thun hat, den⸗ 
ſelben in keiner Weiſe etwas angeht. Th. Z.) 

Kaſſel, 26. Aug. [Eiſenbahn.] Die „Kafl. Ztg.“ schreibt: 
Dem Vernehmen nach hat der Handelsminiſter Graf Itzenplitz in An⸗ 
gelegenhelten der Halle⸗Nordhäuſer⸗Kaſſeler Bahn der Leipzig⸗Magde⸗ 
burger Geſellſchaft die ſofortige, unter Mitwirkung eines Regierungs⸗ 
technikers zu vollziehende Feſſſtellung der definitiven Linie für den Tun⸗ 
nelbau bei Großalmerode und die darauf alsbald zu bewirkende Inan⸗ 
griffnahme der Durchſechungsarbeiten ıc. aufgegeben, dabei auch auf 
das Unzweideutigſte ſeine Anſicht dahin zu erkennen gegeben, daß alle 
elwaigen weiteren Verſuche, von der einmal projectirten Linie durch 
das beſſiſche Gebiet nachträglich wieder loszukommen, völlig vergeblich 

in würden und ſich die G 3 Pausen 
ſein e Geſellſchaft daher in dieſer Richtung nicht 
welter bemühen möge. Hiernach dürften alle Zweifel an der endlichen 
Durchführung des für die bei 
5 etreffenden Landestheile und namentlich für 
Kaſſel fo wichtigen Bahnprojects nunmehr definitiv aufzugeben fein. 

Oberhauſen, 26. Auguf. (Zu den Wahlen.] Die auf heute 
Abend im Innern der Beck chen Locale anberaumte Wählerverfammlung 
war ſehr zahlreich beſucht. Nachdem der Abg. Franz Duncker aus 
Berlin in ausführlicher Rede ſeine polſtiſche Stellung dargelegt hatte, 
ſprach ſich die überwiegende Maforität für feine Candidatur aus; gegen 
dieſelbe erhob ſich etwa ein Zehntel der Verſammelten. (Rh.⸗ u. R.⸗Z.) 

Darmſtadt, 26. Auguſt. [Exercieren mit ſcharfen Patro⸗ 
nen.] Heute Vormittag exereterte auf dem unmittelbar vor dem Rhein 
thor gelegenen Uebungsplatz ein Bataillon des 3. Infanterie⸗Regiments 
im Feuer. Mit den Patronen war — welchen Zufall oder Uns 
vorſichtigkeit haben wir bis jetzt nicht in Erfahrung bringen können — 
eine Anzahl ſcharfer zur Vertheilung gekommen. So geſchah s, daß 
ein die Griesheimer Chauſſee paſſtrender Zimmergeſelle eine Schuß⸗ 
wunde in das Bein erhielt. Ein Theil der Geſchoſſe fiel auf dem 
Pionnier⸗Uebungsplatze nieder und wurde der Commandirende des In⸗ 
fanterie⸗Bataillons durch den die Uebungen auf dieſem Platze leitenden 
Offizier auf die gefährliche Beſchaffenheit der Patronen aufmerkſam ge: 
macht. Es it als ein ſehr glücklicher Zufall zu bezeichnen, daß kein 
weiteres Unglück zu beklagen iſt, da der Infanterie⸗Uebungsplatz von 
einer frequenten Chauffee, an ſeiner öſtlichen Seite ſogar von einer 
Straße der Stadt und einer beſuchten Promenade begrenzt iſt und auch 
heute ein ſehr zahlreiches Publikum den militäriſchen Uebungen zuſchaute. 
Fr. J. 
fiscation, — 5 e.] e 
erſte Ausgabe des Hauptblatts von Ar. 237 des „Frankfurter Jeunes 
ift geftern Nachmittag polizeilich mit Beſchlag belegt worden. Beranlaſſung 
zu dieſer Maßtegel hat ein der „D. A. J.“ entlehnter Artikel aus München 
gegeben. Mit Meglaſſung deſſelben iſt eine zweite Ausgabe beranftaltet wor⸗ 
den. — Die Anklagekammer des bieſigen Appellationsgerichts hat auf Antra 
der Staatsanwaltſchaft gegen den verantwortlichen Redacteur des „Fran 
furter Journals“ ſowie gegen den Dr. Otto Volger hierſelbſt Anklage erhoben 
wegen einer in Nr. 155 des laufenden Jahrgangs des „Frankfurter Journals“ 
sbzedrudten Beſchwerde des Dr. Volger über die bei ihm vorgenommene 
Hausſuchung. Der Proceß iſt auf Grund des § 102 des St.⸗G⸗B. wegen 
Beamtenbeleidiguag eingeleitet. Dagegen hat die Anklagekammer den weite⸗ 
ren Antrag der Staatsanwaltjchaft, gleichfalls aus § 101 (Schmähung von 
Anordnungen der Obrigkeit) Anklage zu erheben, abgewieſen. (Fr. J.) 
——— ͤ DÜĩ — 


München, 26. Auguſt. [Zur Preſſe.] Ueber das neue Blatt 
wird mehreren Blättern Folgendes geschrieben: Schon feit längerer Zeit 
unterhandelte die bairiſche Regierung mit dem bekannten Schriftsteller 
Dr. Julius Fröbel wegen der Gründung eines größeren officlöſen Blat⸗ 
tes neben der officiellen „Baleriſchen Zeitung“; dieſe Verhandlungen 
führten aber zu keinem Reſultate, weil die hierdurch erwachſenden Koſten 
der Regierung zu hoch erſchienen. Die Staatsregierung hat ſich nun⸗ 
mehr dazu entſchloſſen, die „Baieriſche Zeitung“ mit dem 30. Septem⸗ 
ber laufenden Jahres ganz aufhören und an deren Stelle mit dem 
1. October das neue Blatt des Dr. Fröbel, die „Süddeutſche Preſſe“, 
treten zu laſſen. Das politiſche Programm des neuen Blattes iſt von 
der Regierung bereits genehmigt; die Redaction erfolgt nach eigenen 
Heften (2) des Dr. Fröbel, und dieſer wird allerdings von der Regie⸗ 
rung Inspirationen erhalten, jedoch in der Weiſe, daß die Regierung 
für den Inhalt der Zeitung keinerlei Verantwortlichkeit übernimmt. An 
der Redaction werden nach den bisherigen Beſtimmungen der bekannte 
ſächſiſche Maigefangene, vormalige Muſikdirector Röckel und Dr. Bor: 
ges aus Wien theilnehmen. 


Fran k rei ch. 
* Paris, 26. Auguſt. [Ueber die ſpaniſchen Vorgänge] 


Frankfurt, 27. Auguſt. [Con 


— ſcrelbt man von hier der „Köln. Ztg.“ — fehlen noch nähere] In 


Einzelheiten. Während der Botſchafter Mon noch den Anſchluß Sa⸗ 
ragoſſa's an den Aufſtand in Abrede ſtellen muß, wird derſelbe 
durch ein zweites Telegramm, dies Mal an die Adreſſe des zum Tode 
verurtheilten Ex⸗Miniſters Aguirre, beſtätigt. Die von Girona bis 
nach Tarragona längs der Küſtenbergkette hin vertheilten Inſurgenten⸗ 
haufen ſcheinen fi nun für hinlänglich ſtark zu halten, 


um von dem königlichen Truppen zwei Mal geſchlagen, 
Gebirge herabzuſteigen. So melden ſelbſt officielle Berichte ein Ge- den zuzufügen; derſelbe tritt jedoch ſehr 


Expedition: Herrenſtraße dt . As zerben Abernehmen alle Boſt⸗ 
Bel uta⸗ 


ellungen auf die Zeitu ehm 
. Da 


Donnerstag, den 29. Auguſt 1867. 


echt bei Ignalada — einer auf dem Wege von Barcelona nach 


Lerida belegenen Stadt — welch letzterer Ort wiederum der Angel: 
punkt der Bewegungen der Aufſtändiſchen zu ſein ſcheint, denn dieſelben 
befegten nicht nur bereits Esparaguera, eine in der Ebene am Fuße 
des Montſerrat belegene Ortschaft, die den Weg von Barcelona nach 
Lerida bezeichnet und die Inſurgenten in den Stand ſetzt, die Ber: 
bindung zwiſchen dieſen beiden Städten abzuſchneiden, ſondern fie be⸗ 
drohen Lerida auch von der anderen Seite. Die im Gefechte bei Ayerbe 
ſiegreich gebliebenen Liberalen find nämlich ſchon bis zu dem ſüͤdöſtlich 
davon gelegenen Huesca vorgerückt. Dieſer Marſch bezeugt aber, 
daß die Inſurgenten die Abſicht haben, ſich auf dem kürzeſten Wege 
der Bahnlinie Saragoſſa⸗Lerida zu nähern, um ſo gegen dieſe Stadt 
von zwei Seiten gleichzeitig operiren zu können. Auch in der Stadt 
Orenſe, in Galizien fowie in einzelnen aſturiſchen Diſtricten zei⸗ 
gen ſich aufſtändiſche Tendenzen, welche die Macht der Regierung fort⸗ 
während in Athem halten und ihre Truppen ermüden. Auf der an⸗ 
deren Seite wird verſichert, daß es den Aufſtändiſchen an Geldmitteln 
fehlt, da die Subscription unter den Anhängern Prim' s, nachdem 
deſſen Verhandlungen mit nordamerikaniſchen Bankhäuſern in London 
geſcheitert, nur die Summe von 60,000 Duros oder 250,000 Franken 
ergeben. Die nordamerikaniſchen Banquiers hatten, als Prim ſie in 
London beſuchte, zur Bedingung ihrer pecuniären Betheiligung an ſeinen 
Beſtrebungen das ſchriftliche Gelöbniß gemacht, daß er im Falle des 
Sieges der Inſel Cuba genau dieſelben politiſchen Rechte wie dem 
Mutterlande einräume, indem ſie gleichzeitig nicht verhehlten, daß ſie 
dann mit Hilfe des Suffrage Univerſel eine Demonſtration zu Gunften 
des Anſchluſſes an die Vereinigten Staaten auf jener Inſel in Scene 
ſetzen würden. Hiergegen ſträubte ſich jedoch das Gefühl des Generals, 
und ſo ſcheiterten die Unterhandlungen. 


So weit der Correſpondent der „K. Z.“. Die hieſigen Blatter u 


theilen über die Lage der Dinge in Spanien noch widerſprechend. 
Während die „Pairie” dieſelbe noch im roſigſten Lichte darſtellt, neh⸗ 
men die „France“ und der „Etendard“ die Dinge heute anders auf. 
In den hieſigen officiellen Kreiſen glaubt man ſicher zu fein, daß 
der Herzog von Montpenſier und deſſen Kinder keinen Vortheil aus 
der Revolution ziehen werden. Der „Etendard“, der bisher die 
Wichtigkeit des Aufſtandes immer in Abrede ſtellte, drückt ſich heute 
folgender Maßen aus: „Unſere Nachrichten über die Ereigniſſe in Spa⸗ 


6. 


nien zwingen uns zur Annahme, daß die dortige Revolution fortdauert. 


Den Depeſchen der „Agentur Havas“ zufolge müſſen wir hinzufügen, 
daß die franzöſiſchen Truppen die Hauptpunkte der Grenze beſetzt hal⸗ 
ten. Heute berichtet eine Depeſche aus Pau, daß 25 ſpaniſche Cara⸗ 
binierd und 2 Offiziere in Aspe feſtgenommen wurden, die unter Be⸗ 
deckung nach Nancy geſandt worden. Was großen Zweifel auf die 
ganze Lage wirft, iſt, daß die Zahl der Inſurgenten⸗Generale, 


welche am nämlichen Tage von Frankreich aus in Spanien eingedrungen 


ſind, drei beträgt: es ſind die Generale Pierrard, Contreras und Torre. 
Von dieſen drei Generalen hat man nur Nachrichten von 
einem einzigen, dem General Pierrard, der einen leichten Sieg 
bei Saragoſſa erkämpft hat. Wo find die beiden Anderen? In Spa⸗ 
nien. Aber wo? Der Aufenthalt des Generals Prim, der Seele der 
Bewegung, iſt ebenfalls unbekannt. Wir müſſen hinzufügen, daß keiner 
der Generale über regelmäßige Truppen verfügt. Dieſe Geſammtheit 
der Nachrichten läßt natürlich Dinge erwarten, die man nicht voraus⸗ 
ſehen kann. Was Saragoſſa anbelangt, ſo weiß man noch nicht, ob 
ſich daſſelbe wirklich für den Aufſtand erklärt hat. Die „France“ will 
wiſſen, es ſei nicht der Fall. Sicher ift bis jetzt nur, daß die betreffende 
Nachricht auf drei verſchiedenen Wegen aus Spanien über die Grenze 
gelangte. Was die Provinz Barcelona anbelangt, jo ſtehen die In⸗ 
ſurgenten bis an die Thore von Barcelona, und die Bewohner 
dieſer Stadt find trotz des Belagerungszuſtandes durch die Bulletins, 
welche die Inſurgenten veröffentlichen, von der Lage der Dinge aufs 
Genaueſte unterrichtet. Barcelona hat im Augenblicke keinen Gemeinde⸗ 
rath, da die Perſonen, welche der General Cheſte nach Auflöfung der 


früheren Municipal = Behörden für denſelben ernannte, mit Ausnahme 


von fünf nach Frankreich ſich geflüchtet haben. Der General Contre⸗ 


ras, welcher die Truppen zwei Mal ſchlug, befand ſich am 24. Auguſt 
in einer ſtarken Stellung, die ihm geſtattete, nach Belieben in Arago⸗ 
Es iſt bei Ayerbe, wo General 
Das Weichbild 


nien oder Catalonien einzufallen. 
Pierrard die koͤniglichen Truppen geſchlagen hat. 
von Tarragona iſt in vollem Aufſtande. In der Nähe der 
Stadt ſollen ſich an 8000 Inſurgenten befinden. 
Eine zweite Correſpondenz der „K. Z.“ bemerkt noch: „Die fpa= 
niſche Bewegung iſt noch nicht beſiegt. Die Inſurgenten ver⸗ 


fügen über 8000 Mann und Prim befindet ſich an der Spitze der 
Die Armee betheiligte ſich bisher 


Aufſtändiſchen in Catalonien. 
nicht an dem Aufſtande. Wenn die Erhebung von Saragoſſa ſich be⸗ 
ſtätigt, fo if der Sieg Prim's als entſchieden anzuſehen.“ Das „Jour- 
nal des Debats“ beſtätigt nach Privatbriefen, daß Prim an der 
Spitze einer Inſurgentenſchaar in Gatalonien fieht, welche nicht blos 
ziemlich zahlreich iſt, ſondern auch angeſehene Männer der Provinz ent⸗ 
hält, „Außer Zweifel“, fügt dieſes Blatt hinzu, (chen en i 1 
daß die jetzige Bewegung ſich von den früheren ri . urch 
unterſcheidet, daß das Perſonal der Inſurrecttenig 0 4 ir 
blos militäriſchen Charakter bat, ſondern I 1 BEE 
Givilbendlferung reerutirt.” Iſt dies richtig, b 
ten, daß der Gang der Ereigniſſe ein ane f . gerer 
werden wird und einzelne Erfolge der Madrider gierung ent⸗ 
ſcheidend ſein werden. (Vergl. 22 4 
a a 
8 Sefserhen mat se mm 
aus ſicherer Quelle erfährt, trotz der von : Neiellen Be⸗ 
keine. Gorch Sicher ſcheint es jedoch zu fein, daß bis 
den Juſurgenten übergegan 

jezt nur wenige Truppen zu den, beleben. Ez gen find, die 
faſt nur aus bürgerlichen Glowe gage der Di 8 iſt übrigens natür⸗ 
lich, daß man über die 5 cr 1 Inge nur wenig vernimmt, 
da unſere Behörben Alles aufbieten, damit nichts darüber bekannt werde. 
Catalonien if es bei der frengfien Strafe verboten, äber die jetzigen 
Greigniffe zu ſprechen. In Barcelona wurde ein Franzose ausgewiesen, 
well er Diefem Berbot in einem Koftechaufe zunibergehanbelt hatte. 
Das Kaffeehaus ſelbſt wurde ſofort geſchloſſen. Der General Contreras, 


Madrid, 24. Auguſt. 


welcher bei der jetzigen Inſurrection die Hauptrolle fpielt, iſt ein bei 

Er hat die 
ohne ihnen jedoch großen Scha⸗ 
ſchonend auf, da er die Trup⸗ 


ax 
EX 


der Bewegung von 1866 compromittirter General⸗Capitän. 
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pen gewinnen will. Er wird in Folge deſſen auch überall mit Sym⸗ 
pathie aufgenommen und ſein Corps verſtärkt ſich tagtäglich. Die 
„Epoca“ meldet auch, daß Saragoſſa ſich für die Infurrection 
erklärt hat; dieſe Nachricht (welche auf drei verſchiedenen Wegen, 
aber nicht officiel, in Paris angelangt iſt) bedarf jedoch noch der Be⸗ 
ſtätigung. Das genannte Blatt meldet ferner: „Es iſt der Oberſt 
Valdrich, der an der Spitze von 1500 Mann das Regiment Alcan⸗ 
tara in der Provinz Barcelona vernichtete. Der General Machena, 
welcher in Aragonien als General⸗Capitän befehligt, iſt durch den Gene⸗ 
ral Calonges, früher Miniſter des Aeußern, erſetzt worden. Die 
Bewegung in Aragonien nimmt allgemeine Verhältniſſe an. Alicante 
iſt im Aufſtande. Der General Pezuela hat an der Spitze eines be⸗ 
maächtlichen Infanterie⸗Corps nebſt 20 Kanonen Barcelona verlaſſen. 
Wir glauben zu wiſſen, daß Prim die ganze Bewegung leitet. In 
den baskiſchen Provinzen iſt die Bevölkerung und ſogar die 
Geiſtlichkeit bereit, ſich an der Bewegung zu betheiligen.“ 
Dem „Avenir National“ meldet man heute von hier über die letzten 
Ereigniſſe Folgendes: „Nach mehreren Tagen eines Stillſchweigens, 
welches nur durch das Erſcheinen von einigen Bülletins über die ſtets 
ſtegreichen Erfolge der treuen Truppen unterbrochen wurde, nach einer 
wochenlangen Verſicherung, die geringe Zahl der Revolutionäre ſei in 
ſtetem Abnehmen begriffen, mußte die Regierung gezwungener Weiſe 
geſtern Abend eingeſtehen, daß dieſe unſeligen Inſurgenten keineswegs 
verſchwunden, daß ihre Kräfte nicht geſchwächt ſeien und daß die Fraction 
des Ex⸗Generals Pierrard, deren Mannſchaft die Zahl von 350 Mann 
(nach den letzten miniſteriellen Erklärungen) nicht überſteigen ſollte, vor: 
geſtern, am 22. d. Mts., mehr als 1200 Mann ſtark war. Der 
Tod des Generals Manſo, eines Oberſten und mehrerer auderen 
Offiziere hat die Regierung genöthigt, umzuſchwenken und den Bewoh⸗ 
nern Madrids mehr wahrſcheinliche Nachrichten zu geben. Der Ge⸗ 
neral Manſo de Zuniga verließ am 12. Madrid und begab ſich mit 
einem Theile der nach Aragonien vorausgegangenen Truppen nach 
Huesca. Kurz hinter Huesca ſtieß er auf Pierrard, der dort mit 1250 
oder 1300 Mann ſtand. Ein Theil der Truppen Manſo's beſtand aus 
Carabiniers, welche, als ſie ihre Landsleute um Pierrard geſchaart ſahen, 
die Kolben ihrer Gewehre in die Luft ſtreckten, zum Zeichen, daß fie 
ſich nicht gegen ihre Kameraden ſchlagen wollten. Darauf hin ging 
Manſo vor, um eine Anſprache zu halten. Zu gleicher Zeit fingen aber 
die Truppen gegenſeitig an zu ſchießen und eine der erſten Kugeln traf 
Manſo. Trotzdem ward das Gefecht zwei Stunden lang fortgeſetzt. 
Als aber der Tod des Generals und die Haltung der Carabiniers all⸗ 
gemein bekannt wurden, zerſtreuten ſich die Truppen und den Inſurgen⸗ 
ten blieb das Schlachtfeld und eine große Anzahl von Carabinern. — 
Geſtern verließen die Generale Calonge und Reina Madrid, um 
Manſo zu erſetzen. Man kann ſich leicht denken, wie ſehr dieſer zweite 
Sieg den Geiſt der Inſurgenten beleben und die Sympathien ver: 
mehren muß, welche ihre Sache in Spanien einflößt. Die fo oft 
beſiegten und in die Flucht geſchlagenen Banden werden 
mit jedem Tage zahlreicher; fie durchſtreifen Catalonien, Ara⸗ 
gonien und Valencia. Vorgeſtern riſſen fie die Schienen bei Nules 
auf, um einen Zug anzuhalten, welcher ein zu ihrer Verfolgung abge⸗ 
ſandtes Bataillon enthielt. Der Zug wich aus den Schienen und 
80 Jäger (vom Bataillon Baza) wurden verwundet. — Alle franzoͤ⸗ 
ſiſchen und belgiſchen Blätter werden an der Grenze angehalten. Wir 
empfangen hier nur die „Patrie“, deren miniſterielle Haltung 
Jedermann lachen macht. Unſere officidfen Blätter gehen in ihrem 
Eifer nicht ſo weit und machen namentlich keine ſolchen Erfindungen von 
fo überaus günſtigen Nachrichten für die Dynaſtie.“ (Vergl., Paris“.) 
——— — — —τ.• . — rr 


Provinzial-Beitung. 


, Breslau, 29. Auguſt. Die Wählerverſammlung, welche die 
National⸗Liberalen heut Abend veranſtalten wollten, findet nicht ſtatt. 
Die „Schleſ. Ztg.“ widerruft heute ihre geſtrige in dieſer Beziehung 
gemachte Mittheilung. (S. Nr. 401 der Bresl. Ztg.) 


Breslau, 29. Auguſt. Angekommen: v. Krane, Oberſt und Regiments⸗ 
Commandeur, aus 1 „Chanoin, Oberſt, aus Berlin. 

Geſtohlen wurden: Am Rathhauſe Nr. 22 eine ſchwarze Tuchbeduine, eine 
ſchwarze Thibetſchürze und ein Paar neue ſchwarze Zeugſchuhe mit Gummi⸗ 
ug; See u. 6 ein ſchwarzer Düffelrock und ein grauer Filz⸗ 
ut; Herrenſtraße 19 64 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf.; Reuſcheſtraße 26 62 Cigarren, 
12 Thlr. und eine kleine Quantität Rum; auf dem Niederſchl.⸗Märk. Bahn⸗ 
bofe ein Portemonnaie mit 25 Thlr. 5 

Verloren wurden: Ein auf die unverehelichte Pauline Suche aus Ratibor 
lautendes Dienſtbuch; eine Ausfertigung eines Kaufvertrages nebſt einem 
Stempel über 112 Thlr. 15 Sgr.; eine Brieftaſche, enthaltend 3 Thlr. Papier⸗ 
geld, Viſitenkarten, einen Pfandſchein und mehrere andere Papiere. 

Geſunden: 2 Gepäck⸗Garantieſcheine; 5 Stück angeſchwommene 9 

dbl. 


A Dbiau, 28. Auguſt. [Ueber die geſtrige Wählerver⸗ 
ſammlungj erhalten wir noch folgenden Bericht: Geſtern Abend traf 
mit dem letzten Bahnzuge aus Breslau der bekannte Volksvertreter Ab⸗ 
geordnete Aſſeſſor a. D. Jung aus Köln hier ein. Derſelbe wurde 
von einer Deputation des liberalen Wahlvereins auf dem Bahn⸗ 
hofe herzlich begrüßt und zur Stadt in den Saal zur goldenen Krone 
geleitet, wo bereits über 300 Wähler ſeiner harrten. Nachdem der 
Stadtverordneten⸗Vorſteher⸗Stellvertreter Günther die Verſammlung 
eröffnet und mit kurzen Worten auseinandergefept hatte, daß Freiherr 
v. Binde von liberaler Seite nicht mehr gewählt werden, wenigſiens 
nicht unſer Candidat ſein könne, empfahl er Herrn Jung als bewähr⸗ 
ten Kämpfer für Recht und Freiheit. Darauf wurde Herr Seifen⸗ 
fabrifant Wolff zum Vorſitzenden vorgeſchlagen und gewählt. Dem: 
nächſt hielt Herr Jung einen längeren Vortrag, der oft von Beifall 
unterbrochen wurde, und zum Schluß wurde derſelbe einſtimmig als 
Candidat zum Reichstage aufgeftellt. f 


[Militar⸗Wochenblatt.] v. Arnim, Major & la suite des Weſtph. 
Kür.⸗Regts. Nr. 4 und beauftragt mit der Jübrung dieſes Regts. einen 
d. Reitzenſtein, Major & la suite des Weſtph. Ulanen⸗ N 
5 mit der Führung dieſes Regts. v. Arnim, Ma 


Comp.⸗Chef ernannt. v. Stürmer, Pr. Lt. von derſ. Brig, 
befördert. v. Sichart, Pr. Lt. aggr. derſ. Brig. in 
a 0 
Rhein Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 8 n Mi ieh der fr ufungs⸗Com. ernannt 
i „Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 8, zum Mitgliede der Art.⸗Prüfungs⸗ Com. ernannk. 
artelleur, Oberſt 5 Disp., früher Ob.⸗Lt. im ehem. 15 


en ung der Geſchäfte als Bez.⸗Commdr. des Landw.⸗Bataillons 
— eauſtragt. v. Normann, Oberſt⸗Lieutenant vom 2. Pommerſchen 

venadier- Regiment (Colberg) Nr. 9, mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. 

ommdr. des 3. Pomm. Inf.-⸗Regts. Nr. 14, 


ch 


achmann, Contre⸗Admiral und Che 
unstion als Chef des Geſchwaderg in der Kanne union ber Dftfee, von ber 
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Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bel 0 Grd. Ba ⸗ Luft ⸗ Wind- 

in Pariſer Lini W 8 
* ey Luft nad pre ng rometer. 4 ie er 5 
Breslau, 28. Aug. 10 Eur) 333,53 | +14,5 NW. 3. Heiter. 
— 29. Aug. 6 U. Mrg.] 334,14 |+13, N Bedeckt. 


Breslau, 29. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 3 3. U.⸗P. — F. 9 3. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 29. Auguſt. Die amtliche „Wien. 3.“ bringt ein kaiſer⸗ 
liches Cabinetsſchreiben, welches dem Reichskanzler v. Beuſt nach 
dem erſten Oberft-Hofmeifter den erſten Nang am kaiſerlichen Hofe 
verleiht. Geſtern Abend fand die Ueberführung der in der Schatz 
kammer aufbewahrten böhmiſchen Königskron⸗Inſignien nach Prag 
unter feierlichen Ceremonien ſtatt. (Wolff's T. B.) 

Paris, 27. Auguſt. Nach dem „Abend⸗Moniteur“ hat der Kaiſer 
die Anrede des Bürgermeiſters von Lille wie folgt beantwortet: 

Als ich vor mehreren Jahren zum erſten Male das Nord⸗Departe⸗ 
ment beſuchte, lächelte Alles meinen Wünſchen entgegen. Ich hatte mich 
ſoeben mit der Kaiſerin vermählt und ich kann wohl ſagen, daß ich 
mich auch mit Frankreich vermählt hatte und zwar vor acht Milltonen 
Zeugen. Die Ordnung war wiederhergeſtellt, die politiſchen Leiden⸗ 
ſchaften beruhigt und ich ſah für unſer Land eine neue Aera der Größe 
und der Wohlfahrt lommen. Im Innern ließ die Einigkeit aller guten 
Bürger eine friedliche Herrschaft ahnen und außerhalb des Vaterlandes 
ſah ich unſere glorreiche Fahne jede gerechte und civiliſatoriſche Sache 
ſchützen. Seit den letzten vierzehn Jahren find zwar viele meiner Hof: 
nungen in Erfüllung gegangen und große Fortſchritte erreicht worden, 
allein auch dunkle Punkte haben unſern Horizont ummöltt. Eben fo 
wenig wie das Glück mich geblendet hat, entmuthigen mich vorüber⸗ 
gehende Mißgeſchicke. Und wie ſollte ich auch muthlos werden, wenn 
ich ſehe, wie das Volk von einem Ende Frankreichs bis zum anderen 
die Kaiferin und mich mit feinen Zurufen begrüßt, indem es unauf- 
hoͤrlich den Namen meines Sohnes hieran reiht. Heute will ich nicht 
allein einen glorreichen Jahrestag in der Hauptſtadt des alten Flandern 
feiern, ſondern ich will mich auch unterrichten von den Bedürfniſſen 
des Volkes, will den Muth der Einen heben und das Vertrauen Aller 
ſtärken und verſuchen, das Wohlergehen dieſes großen Departements zu 


ſteigern, indem ich mich beſtrebe, Ackerbau, Induſtrie und Handel noch E 


mebr zu entwickeln. Sie werden mich unterſtützen in dieſem edlen Be⸗ 
ſtreben, ohne dabei zu vergeſſen, daß die erſte Bedingung der Wohl⸗ 
fahrt einer Nation, wie der unfrigen, darin beſteht, das Bewußtſein 
der eigenen Kraft zu heben, ſich nicht niederdrücken zu laſſen durch ein: 
gebildete Beſorgniſſe und zu zählen auf die Weisheit und den Patrio⸗ 
tismus der Regierung. Die Kaiſerin, gerührt durch die Gefühle, welche 
Sie uns ausdrücken, ſchließt ſich mir an, um Ihnen zu danken für 
den warmen und ſympathiſchen Empfang, den Sie uns bereitet haben. 
(Weitere Ausführung der früheren Depeſche.) 

Paris, 28. Auguſt. Der „Abendmoniteur“ ſchreibt: Die Salz⸗ 
burger Entrevue, fern davon, für die Mächte Befürchtungen oder Beun⸗ 
ruhigungen zu ſchaffen, muß als eine neue Bürgſchaft für den Frieden 
in Europa betrachtet werden. Die beiden Souveräne, deren Politik 
von den Ideen der Mäßigung geleitet wird, waren glücklich, mit einander 
Beweiſe von Achtung und Sympathie auszutauſchen, wie ſolche ihren 
perſönlichen Neigungen und den Geſinnungen ihren Unterthanen entsprechen. 

Dano hat, wie der „Moniteur“ meldet, Mexico verlaſſen und 
trifft im Laufe dieſer Woche in New⸗Vork ein. , 

Nach den Nachrichten des „Temps“ gewinnt der Aufſtand in Spanien 
an Ausdehnung. Die Zahl der Inſurgenten ſoll bereits 18,000 betra⸗ 
gen und die Stadt Bejar ſich der Inſurrection angeſchloſſen haben. 

London, 28. Auguſt. Aus New⸗Nork vom 27. d. wird pr. atlan⸗ 


tiſches Kabel gemeldet, daß Präfident Johnſon den General Sickles ab- g 


geſetzt und Canley an deſſen Stelle ernannt hat. red 1 35 
Telegraphiſche Courfe und Borſennachrichten. 0 19 

Paris, 20 = Nachmittags 3 Uhr. Trage. Conſols von Oberschl er — 
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Fonds angenehm. 


Locogetreide behauptet. Weizen auf 

netto 156 Bancothaler Br., 155 Gd., pr. Aug, September 147 Br., 146 Gld. 
pr. Herbft 142 Br., 141 Gld. Roggen pr. Auguft 5000 Pfd. Brutto 103%, 
Br., 102% Gld., pr. Age 101 Br., 100 Gld., pr. Herbſt 98 Br., 
15 an. Daten, ML Spiritus 19 75 a1 24 angehen, 8905 
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ka Geſchäft. — Middling Amerikaniſch 
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ſehr ruhig; mehrere L \ 
afer matt. — Wetter wolkig, in mehreren Hafenſtädten 


Smfterdam, 28. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
Kübel dr. Ba- De ine 381. höher. Raps br. Oct. 0. 
Nübel pr. Sch Derender 34, Termine 38. er. Raps pr. De 


[Heizung der Perſonenwagen I Wie verlautet, beabſichtigt die LnigL 
Direction der hannoverſchen en die Heizung e 
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‚I befchräntt, Preiſe waren theilweiſe niedriger, theilweiſe f 


durch einen in dem Packwagen auf 1 ein da di 
Dampfheizung auf der königl. See dee d e — — 


Strecke Thorn⸗Bromberg und ſodann im int — — 
Meilen langen Hauptcours Berlin⸗Eydt 21 — ee 
Die Einrichtung beſteht darin, daß im Packwagen ein Meiner Raum abge⸗ 


ſchlagen ift, in welchem man einen Röhren Da el aufgeſtellt bat. Von 
letzterem geht eine Rohrleitung unterhalb des De au En beizen⸗ 
den Perſonenwagen haben an dem Untergeſtell das Haupt⸗Dampfleitungsrohr 
und werden durch Gummiſchläuche mit dem Dampfpackwagen in Verbindung 
gebracht und zuſammengekuppelt. In jedem Perſonenwagen, und zwar unter 
jedem Coupeſitz, mündet ein kupfernes Rogritüd aus der Hauptleitung und 
befindet ſich an demſelben ein horizontales Dampfwärmerohr. Außerbalb am 
Wagen, unten an der a deſſelben, ſitzt der Habn reſp. Schieber, 
mittelſt deſſen man den 5 € 
kann, Zur Bedienung der Dampfheizung ift ein Heizer mitgegeben, welcher 
den Zug von Anfang bis zu Ende begleitet und die Regulirung der Schieber 
reſp. Ventile zu beſorgen hat. Wird daher dem Paſſagier in einem Coups 
die Temperatur zu hoch oder zu niedrig, ſo hat er, wie ein Anſchlag im 
Coups bejagt, ſolches dem Schaffner mitzutheilen, welcher demnächſt durch 
en Dampfheizer das Ventil reſp. den Hahn zu ſtellen hat. Die Heizung iſt 
eine ſehr angenehme, die Paſſagiere werden in keiner Weiſe in der Nachtruhe 
eſtort und die Koſten ſind ſehr gering. Es wäre zu wünſchen, daß dieſes 
toject der hannoverſchen Eiſenbahn⸗Verwaltung ſofort von den Verwaltun⸗ 
A des norddeutſchen Verbandes für die Ga und Schnellzüge in Aus⸗ 
ung gebracht würde. 


Berliner Börse vom 28. August 1867. 
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a Na 64 5 5 4 a % ba 
dito Lot.-A. v. 80% 7 . 1 
dito dito 64 de u. E 1 — 5 bz. 
dito Sder Pr.-A. 9 B. — 5 186 etw, da 
dito  Eisenb.-L. 12 1 un ba. 
— r — à 40 ba 47 — 7 25 
uss. Kngl. ba, = — 
dito Poln. Sch.-Obl 4 |63% bz. | Me | A 8. 
Poln, Pfandbr.IILEm. BB. Thüringer . . — 4 24 8. 
Liqu. Pfandbr. .... br, 5 162% br. 
Poln. Obl. & 500 Fl. 4 B. 
dito 4 300 F 


Karhess.40 Thlr. Obi. — 


Ba don. 35 Fl. Loosel— B. 


Amerikan. 9t.-Anl...|6 177%, bz. 


e 


Fr 


or 


114 louofa» S 


F 
5 
# 


— Spiritus loco obne Faß 


* Breslau, 29. Auguſt. Der Geſchäftsverkehr blieb am heutigen Markte 


chwach behauptet. 
eizen behielt vorherrſchend rubige Stimmung, pr. 84 Pfd. 
weißer 90—105 Sgr., gelber 90.—101 Sgr. nominell, — — aa 
94 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen preisbaltend pr. 
5 Nd. 7075 Ser, feinfte Sorten 76 Saß, bejablt, — Gerſte beachtet pr. 
i8 58 Sag 18 5 = Sgr., feinfte Sorte über Notiz 
| Beachtung 182 Sgr., feinfte Sorten über 
Notiz bezahlt. — Erbſen na 0 B05. — Widen ohne Frage. — Del» 
lie für bebe ger g gut net. ay an en ahi N 
eb für ſo 5 40 89555 Etr. apskuchen ruhig, 51—53 Sgr., 


per Herbſt 48 kk. 
Sgr. pr. Schfj. Ser pr. Sd 


Weißer Weizen 908510 Wien 505 

Gelber Weizen 1 Wenn 820 —55 

Neuer dito 708 93 Sgr. pr. Sac a 150 Pfd. Brutto. 

Roggen Pau u‘: Schlag-Leinjaat .... 195—205—- 215 

Gerlle -.... none 5 2 DWinter-Raps....... 174—184— 194 

dafer 1 CE DR 65—69—73 Winter⸗ Br, er 170—179—188 
Klee aat ſtilles Geſchäft. 


Kirche und Schule im idealen Bunde. Gedanten und Ratbfchläge 
Beförderung Een Wort blichen Entwickelung des Voltsſchulweſeng. Fin 
ehrlich und o — jort an alle Freunde der Volkschule, ſowie zur 
Drientirung, © die Leiter und Lehrer derſelben, von Friedrich 
Das 10 8 ehrer in Breslau. 2te ſtark derm. Aufl. VIII. 72 S. gr. de. 
Preis 10 Sgr. Breslau. Verlag von Maruſchke und Berendt. 1867. 
Noch Rn Ben an dem Verhältniß, in welchem die Kirche zur Schule 
ſteht, — Mehr — Veränderung vorgenommen worden, ſo das wir alſo 
im Berg) Be ttbeiler en deutſchen Volksſtämmen dieſen entweder nachſtehen, 
wenn derer ist. Jun Foriſchrittker, oder voraus find, wenn er ein Erz⸗ 
conſerpativer In Jahn fh die ar bier 10 51 Sei ihrem erfien 
ehr ig beur urde, * 
Alles, was ſich nur aber bas er aa 5 8 
0 und bündig und 


er 
Geſſlliche und reg voraus t, i 8 
deſen Gebiet zu bielben, zu der unmtbehelicen genaß. Jane auf 


Verantwortl Redacteur: Dr. ö 
Drud bon Graß, Barth dd Comp. (W. Frist n Breslau. 


ampf für jedes Coups einlaſſen reſp. abiperren - 


